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Relle toße Angriffe der Engländer in Fundern ubgeſchlagen

Vor Verdun Artillerieſchlacht und vereinzelte Angriffe
Die Stellungen weſtlich der Ag von den Ruſſen geräumt

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Aug
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nach den ergebnisloſen Teilvorſtößen der letzten

Tage gingen die Engländer zwiſchen Langemarck
und Hollebeke wieder zu einheitlichen großen An
griffen über die den ganzen Tag über bis tief in die

hinein anhielten und zu ſchweren Kämpfen
führten An vielen Stellen ſtießen ſie unter Einſatz
neuer Kräfte bis zu ſechs Mal gegen unſere Linien vor
immer wieder wurden ſie durch unſere tapferen Trup
pen in zähem Nahkampf zurückgeworfen Von zahl
reichen Panzerkraftwagen die dem Feinde den Durch
bruch durch die Stellungen ermöglichen ſollten wurde
die Mehrzahl durch Feuer erledigt Bis auf zwei Stel
len öſtlich von St Julien und an der StraßeMenin iſt unſer vorderſter Graben auf der 15 Kile

meter breiten Front voll gehalten
Nach kurzem Trommelfeuer gegen Lens heute früh

Aus dem Hauptausſchuß des Reichstages

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 23 Auguſt

Der Andrang zur Ausſchußſitzung war wieder ſehr
lebhaft Die Abgeordneten kamen ſchon rechtzeitig und
natürlich wurde der geſtrige Konflikt beſprochen
Man hatte ſchon immer befürchtet daß die Kanzlerſchaft

ver
laufen werde denn Dr Michaelis iſt als ein Neuling
in die hohe Politik hineingelangt und überſah wohl nicht
ille Probleme die ihm geſtellt waren Er ſelbſt hat
auch öfter angedeutet daß er als eifriger Beamter auch
während des Krieges nur wenig Zeit gehabt habe ſich
um die hohe Politik zu kümmern

Die geſtrige Sitzung war vertraulich und in
iſt die Preſſe nur ſehr unvollkommen auf

Gerade der ſummariſche Bericht der
amtlich veröffentlicht wurde war ſehr lückenhaft und

mußte ſich von den Abgeordneten einzeln auf
laſſen wie es wirklich zugegangen war Aber

man kann immer nur andeutungsweiſe in der Preſſe
weil im Großen Ganzen ja die Vertraulichkeit

der Verhandlungen gewahrt werden muß Auch die
Unterſtrömungen des Ganzen und das was zwiſchen
den Reden geſchehen iſt kann man zurzeit noch nicht
recht überſehen Der erſte Teil der heutigen Aus
inanderſetzungen wurde zunächſt für vertraulich er
klärt Es wurde dabei über die Mitteilungen die in
der Preſſe noch neben dem amtlichen Bericht erſchienen

Die Beſchwerde traf aber
entſchieden etwas unrechtes denn der amtliche Bericht

nach einem Kommentar weil er ohne
einen ſolchen nicht verſtändlich war

Der erſte Redner war heute ein fortſchritt
licher Abgeordneter der im Auftrage der Mehrheit
ie geſtrigen Vorgänge noch mit einer kurzen Erklärung

Er erklärte daß nach Anſicht der Mehrheit in
der Erklärung des Abgeordneten Ebert Punkt l nicht
mehr notwendig geweſen wäre wenn die zweite Er
klärung des Kanzlers bereits formuliert vorgelegen
hätte Zur Sache ſelbſt billigte er die Ausführungen
des Staatsſekretärs v Kühlmann beſonders in be
zug auf das Studium der öffentlichen Meinung im
Auslande der zweifellos eine wichtige Aufgabe zu
gemeſſen ſei Jm Oſten eröffne ſich in dieſer Betziehung
bereits eine Ausſicht die man jetzt ins Auge faſſen
müſſe Die Deutſche Tageszeitung habe den Staats
ſekretär als ungeeignet bezeichnet aber das würde ihm
im Auslande zweifellos nur nützen Ueber die Ver
handlungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſgllte uns erklärte der Redner mehr
klärung gegeben werden als in dem deutſchen Weißbuch
ſtehe Der Artikel der Norddeutſchen Allgem Ztg

Auf

erfolgende Vorſtöße britiſcher Abteilungen wurden ab
geſchlagen Weitere Kämpfe ſind dort im Gange

Die lebhafte Beſchießung des Stadtinnern von
St Quentin hält an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn dem erbitterten Kampf bei Verdun trat geſtern

im Laufe des Tages eine Pauſe ein Erſt gegen abend
erreichte die Artillerietätigkeit auf beiden Magasufern
wieder beträchtliche Stärke Angriffe folgten dieſer
Feuervorbereitung beiderſeits der Straße Vachewau
ville Beaumont Jm ſchweren Ringen gelang es den
Franzoſen nur weſtlich des Weges auf ſchmaler Front
in unſerem vorderſten Graben Fuß zu faſſen ſonſt
wurden ſie überall blutig abgewieſen Mehrfach kamen
ihre Vorſtöße in unſerem Vernichtungsfener nicht zur
Entwicklung

Bei dem Luftangriff auf die ſte ſind
Dover erfolgreich mit Vomben belegt n Jn

reichen Kämpfen verlor der Feind drei Flugzeuge zwei
unſrige kehrten nicht zurück

über die Unterhaltung des amerikaniſchen Botſchafters
Gerard mit dem deutſchen Kaiſer war nicht glücklich
Der Redner fragte dänn weiter was an den Behaup
tungen der Neuen Zürcher Zeitung über Telegramme
welche dem Kriegsausbruch vorangegangen ſeien richtig
ſei Die Friedensreſolution des Reichs
tage s ſei gut geweſen Es ſeien falſche Anſchauungen
im Publikum erweckt worden Die Verbreitung von
Zeitſchriften des alldeutſchen Vereins an der Front ſei
das widerſpruchsvollſte was man ſich denken könne
anläßlich der Ausführungen des Kanzlers vom 19 Juli
welche doch im Einverſtändnis mit der Oberſten Heeres
leitung gegeben worden ſeien Der Redner fragte ferner

welches Kapital hinter dieſem Schriftenvertrieb ſtecke
Die dem Annexionismus zugewandte Kölniſche Volks
zeitung werde überall amtlich verbreitet während die

Frankfurter Zeitung rei ſchon einmal unter Vgr
zenſur geſtellt und ihr Telephondienſt mit der Berliner
Redaktion überwacht worden Das ſei unverantwortlich
und im Jntereſſe der Verbreitung einer unverſtellten
öffentlichen Meinung zu mißbilligen

Wie das Berliner Tageblatt zu berichten weiß
forderte geſtern nach der erſten Aeußerung des Reichs
kanzlers im Hauptausſchuß der Abgeordnete v Payer
daß der Kanzler in ſeiner neuen Erklärung auf dem
Boden der Friedensreſolution ſtehen müſſe falls er
auf das Vertrauen der Mehrheitsparteien
wirklich rechne Ferner hat der Kanzler geſtern die
Parteiführer zu ſich geladen und ihnen mitgeteilt daß
er die elſaß lothringiſche Frage endgültig
im Sinne der Mehrheitsparteien zu regeln gedenke

Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 23 Auguſt Der Kanzler wird ſich heute

abend ins Große Hauptquartier begeben doch hängt
die Reiſe nicht mit den geſtrigen Vorgängen im
Hauptausſchuß zuſammen Natürlich werden aber die
Verhandlungen im Ausſchuß unterbrochen werden
Man wird ſich morgen und am Sonnabend mit wirt
ſchaftlichen und militäriſchen Fragen befaſſen Am
Mgntag wird die politiſche Beſprechung weitergehen
weil der Kanzler dann wieder anweſend ſein wird

Der Kuiſer an die deutſchen Viſchöfe

Die in Fulda tagende Biſchofskonferenz hatte dem
Kaiſer einen telegraphiſchen Gruß mit dem Wunſch
nach Frieden geſendet Die Antwort des Kaiſers an
den Unterzeichner Kardinal v Hartmann lautet

Den dort an heiliger Stätte verſammelten Biſchöfen
bitte ich für den freundlichen Gruß meinen wärmſten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die Ruſſen haben nach Abbrennen der Dörfer ihre

Stellungen weſtlich der Aag bis zur Linie Oding Bigaun
geräumt Das aufgegebene Gebiet iſt von uns kampflos
beſetzt worden

Front des Generaloberſt Erzherog Joſeph
Zwiſchen dem Pruth und der Moldava war die Ge

fechtstätigkeit ſtellenweiſe lebhaft

Nördlich von Grozesci und Suſita Tal und bei
Soveja blieben erneute nach ſtarker Artillerievorberei
tung einſetzende feindliche Teilangriffe erfolglos

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
60 Grad Celſius in der Sonne blieb die
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Der Erſte Generolquartternenſter

Ludendorff

Dank zu übermitteln Jch vereinige mein Gebet mit
dem Jhrigen daß Gott der Herr der unter der Kriegs
furie ſchwer leidenden Welt bald wieder Frieden ſchenken
möge Wilhelm I R

Engliſche Friedenswünſche

Laut Mancheſter Guardian wurde Lloyd George
in den letzten Tagen eine Denkſchrift überreicht in der
die engliſche Regierung erſucht wird eheſtens eine Ge
legenheit zur Ein leitung von Verhandlungen
zwecks Herbeiführung eines gerechten und
dauerhaften Friedens zu ſuchen Die Denkſchrift
trägt die Unterſchriften von faſt einer viertel
Million Perſonen ſowie von Arbeiter
verbänden mit zuſammen neunhundert
tauſend Mitgliedern Das Begleitſchreiben
führt aus daß die ruſſiſche Revolution der Eintritt
Amerikas in den Krieg und die Friedensentſchließung
des Reichstages eine neue internationale Lage ge
ſchaffen hätten Das Hauptziel des Krieges ſei die
Stärkung des demokratiſchen Einfluſſes in der Welt
und es beſtehe jetzt Grund zur Annahme daß ein
dieſes Ziel ſichernder und alle Angriffsbeſtrebungen
Deutſchlands ausſchließender Friede geſchloſſen und eine
unabſehbare Verlängerung des Krieges vermieden
werden könne Der einzige Weg feſtzuſtellen ob ein
derartiger Ausgleich möglich ſc wäre die ſofortige
Eröffnung von Friedensverhandlungen
Unter den Unterzeichnern befinden ſich ſechs Unter
hausmitglieder die Schriftſteller Zangwill Brailsford
und Carpenter zahlreiche Profeſſoren Geiſtliche und
viele Mitglieder des Adels

Wie Lloyd George flunkert

Von unſerer Berliner Redaktion
Nach hier eingetroffenen zuverläſſigen Nachrichten

ſteht feſt daß nicht Henderſon ſondern Lloyd Ge
orge die engliſche Arbeiterſchaft hinſichtlich der Stel
lungnahme der ruſſiſchen Regierung zur
Stockholmer Konferenz irregeführt hat Tereſt
ſchenko hat erklärt er habe die Mitteilung welche Lloyd
George vom ruſſiſchen Geſchäftsträger in London er
fahren haben will jetzt erhalten Er ſelbſt habe dem
Geſchäftsträger nur eine drei Zeilen lange Jnſtruktion
gegeben worin er ſagte daß die Beſchlüſſe der Stock
holmer Konferenz nicht für die ruſſiſche Regierung
bindend ſeien würden Kerenski habe keinerlei
Telegramme abgeſandt Er ſtellte feſt daß die ruſſiſche
Regierung den ruſſiſchen Delegierten kein Hinder
nis bereiten werde da ſie die Stockholmer Konferenz
für eine ernſte Aktion halte Somit hat Lloyd George
die engliſche Oeffentlichkeit irregeführt

ren entlaſten t an der e neen v
Weſtlich der Aa

De Kriegslage

Von unſerer Berliner Redaktion

Jn Flandern war die feindliche Artillerietätig
keit beſonders ſtark nach der Küſte zu und bei Lange
mark Nach heftigem Trommelfener drangen die Eng
länder acht mal vor Die Truppen waren von ganzen
Tanks Reihen begleitet die durch unſer Feuer vernichtet
wurden Die Jnfanterie Vorſtöße bruchen zumeiſt in
unſerem Jnfanteriefener zuſammen Die nachlaſſenden
Kräfte ihrer Menſchenmaſſen ſuchten die Engländer
durch Tanks zu erſetzen Unſere heldenmütige Be
ſatzung hat die Angreifer nicht nur abgewieſen ſondern
dabei auch viel Gefangene gemacht Nur bei St Julien
und öſtlich der Straße nach Ypern bei Nenines blieben
zwei örtlich begrenzte Engländerneſter

Jm Oſten wurden feindliche Angriffe an der Höhe
895 bis zur ger Dan r und eine große

ſive der Entente teilnehmen zu wollen
gehen die Truppen zurück

Der Fliegerangriff auf Freiburg

Von unſerer Berliner Redaktion
Der Fliegerangriff auf Freiburg am 22

war wie wir von zuverläſſiger Stelle erfahren ohne
Erfolg Ein feindlicher Flieger wurde beim
Rückzug abgeſchoſſen

Die engliſche Darſtellung des letzten
Luftangriffs

W T London 22 Auguſt Amllich
den Luftſchiffen die in der vergangenen Nacht den An
griff auf die Küſte von Yorkſhire unternahmen wagten
ſich eins oder höchſtens zwei in das Jnnere des Landes
Es wurden 12 Hochexploſiovbomben und 13 Brand
bomben auf drei Dörfer in der Nähe der Küſte ab
geworfen wobei eine Kirche zerſtört und einige Häuſer
beſchädigt wurden

Der unvermeidliche Säugling
entronnen dafür hat ſich eine

Auguſt

Von

iſt diesmal dem Tode
Kirche geopfert

Die Fuhrt in die Verbannung

Kopenhagen 23 Auguſt Köln Ztg Aus Peters
burg wird gedrahtet daß die Ueberführung der
Zarenfamilie von Zarſkoje Selo nach Tobolſk in
drei Eiſenbahnzügen erfolgte Der erſte Zug enthielt
die Dienerſchaft mit Lebensmittelvorräten der zweite
die Bewachungsmannſchaften mit Maſchinengewehren
im dritten Zuge befand ſich die Zarenfamilie Es heißt
daß der Zar im letzten Monat ſehr gealtert ſei ſein
Haar und Bart ſeien vollkommen ergraut Als die
Zarenfamilie in Zarſkoje Selo ſich zum Bahnhof begab
ſtand am Wege eine große Menge entblößten Hauptes
viele knieten nieder und weinten Es ſteht nun feſt
daß die vorläufige Regierung die Entfernung der Zaren
familie aus Zarjkoje Selo anordnete weil ſie eine Ver
ſchwörung zur Befreiung des Zaren befürchtete

Fapan will ſeinen Anteil am ruſſiſchen
Värenfell

Kopenhagen 22 Auguſt Wie aus Petersburg ge
meldet wird hat der japaniſche Geſandte bei der vor
läufigen Regierung ſehr entſchieden gegen die umfang
reichen Zugeſtändniſſe proteſtiert die den Ver
einigten Staaten in Sibirien auf Sachalin und
im europäiſchen Rußland auf wirtſchaflichem und
politiſchem Gebiete zugeſichert worden ſind
Am ſchärfſten wird dagegen Einſpruch erhoben daß ein
Teil der ſibiriſchen Bahn in amerikaniſchen Beſitz über
gehen ſoll
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Die Ausſichten des Bootkrieges
Veſchleierung und Wirklichkeit

Durch die amtliche Statiſtik über den Schiffsverkehr
in den en Häfen die allgemein als irreführend
und nichts beweiſend angeſehen wird wie auch durchöffentliche Reden ſuchen die Mitglieder der engliſchen
Regierung ihrem Volke die von den deutſchen Unterſee
booten drohende Gefahr zu verſchleiern Es liegt in der
Natur der Dinge daß die Verſenkungsziffern nicht für
alle Monate gleich bleiben können ſondern ſchwanken
Wenn in einem Monat eine Anzahl großer Schiffe den
Unterſeeboooten zum Opfer fallen ſo muß ſelbſtverſtänd
lich das Ergebnis höher ſein als in einem anderen
Monate der vielleicht dieſelbe oder noch eine größere
Zahl von Schiffen doch von geringem Tonnengehalt
aufzuweiſen hat Der letztere Fall würde einen Schluß
auf vermehrte Unterſeeboottätigkeit zulaſſen aber
keineswegs geſtatten die Gefahr für England als ge
ringer binzuſtellen Bei jeder vorübergehenden Minde
rung der Verfenkungszahlen wird jedoch ſeitens Eng
lands aller Welt kundgetan daß man nun auf dem
Wege ſei der Unterſeeboote Herr zu werden und daß
England von ihnen nicht bezwungen werben könne
Einſichtige Engländer teilen dieſen Optimismus nicht
der auch in der Tat auf ſchwachen Füßen ſteht Vor
kurzem waren die Beſtände an Getreide ſo herunter
gegangen daß es auch mit der größten Einſchränkung
nicht möglich geweſen wäre bis zur Ernte auszuhalten
Dieſe Gefahr iſt abgewendet worden indem man alle
Kraft für die Einfuhr dieſes wichtigſten aller Dinge
einſetzte und ſo die Volksernährung für die kritiſche Zeit
ſicherſtellte Wenn nun die deutſche Kriegsleitung ihre
Erwartungen einzig auf eine ſchnelle Aushungerung
Englands gerichtet hätte könnte man von einem Fehl
ſchlagen ihrer Pläne reden Das iſt jedoch nicht der
Fall Wohl weiß ſie daß eine Hungersnot Englands
ſoſortigen Zuſammenbruch nach ſich ziehen werde aber
ſie hat immer damit gerechnet daß es ſich genügend
Lebensmittel verſchaffen könnte im Notfalle mit Hint
anſetzung aller anderen Einfuhr Das eigentliche Ziel
des Unterſeehandelskrieges aber iſt eine ſolche Ver
minderung des England zur Verfügung ſtehenden
Frachtraumes daß dadurch die tatkräftige Weiterfüh
rung des Krieges gehindert wird Nach amtlichen An
gaben ſind an 63 Prozent der engliſchen Handelsflotte
in den Dienſt der Kriegführung geſtellt Der verbrker
bende Reſt im Verein mit neutralen Schiffen die mehr
oder weniger freiwillig für England fahren muß Eng
land mit Nahrungsmitteln und Rohſtoffen für die Jn
duſtrie verſehen was nicht leicht iſt obwohl man ſich
bemüht ſoviel als möglich an Erzen und Holz aus dem
eigenen Lande zu ziehen und obgleich man die Einfuhr
aller nicht unbedingt notwendigen Dinge unterſagt hat
Schon hat die Verſorgung mit Baumwolle auf der die
Induſtrie Lancaſhires beruht leiden müſſen und an der
Front in Frankreich iſt die Munition nicht mehr ſo
reichlich wie früher Die Notwendigkeit des vermehrten
Schiffsbaues und einer Hebung der Lebensmittel
erzeugung im Lande wirkt ferner bereits zurück auf den
Mannſchaftserſatz des Heeres alles Folgen der durch die
Nerxſenkung hervorgebrachten Frachtraumnot Ohne ein
Mindeſtmaß von Einfuhr kann England nicht aus
kommen trotz aller Einſchränkung Wenn der dafift
nötige freie Frachtraum nicht mehr ausreicht dann muß
England eine entſprechende Menge von Schiffen aus dem
Kriegsdienſte herausziehen und feiner Kriegführung
immer engere Grenzen ziehen Noch hat man kein
Mittel gegen die Unterſeeboote gefunden und der Schiff
ban kann den Verluſt an Frachtraum nicht ausgleichen

Die Verſchlechterung der engliſchen

Handelsbilanz
Berlin 20 Auguſt

Daß die engliſche Handelsbilanz als diejenige eines
der größten Gläubiger Länder auch in Friedenszeiten
eine ſtarke Paſſivität aufweiſt iſt bekannt Jm Juli
1914 betrug der Einfuhrüberſchuß Englands 7,1 Mill
Pfund Sterling alſo ca 140 Millionen Mark Jm
erſten halben Jahr des Jahres 1917 dagegen war die
Paſſivität der engliſchen Handelsbilanz ſo ſtark ge
ſtiegen daß ſie monatlich zwiſchen 500 und 800 Mill
Mark ſchwankte Nimmt man den Durchſchnitt der
Jahre 1912 1913 und 1914 ſo würde ſich für jeweilig
ein halbes Jahr eine Paſſivität von ca 76 Mill Pfund
Sterling alſo über 14 Milliarden Mark ergeben Dem
gegenüber betrug in den am 1 Juli 1917 abſchließenden
halben Jahre die Paſſivität der engliſchen Handels
bilanz 205 Mill Pfund Sterling alſo über 4 Milliarden
Mark

Die folgende graphiſche Herſtellung zeigt welche be
trächtliche Steigerung die Paſſivität der engliſchen
Handelsbilanz im Verlauf des Krieges durchgemacht
hat und wie jene Steigerung im erſten halben Jahre

Kleines Allerlei
Die Arbeit unſeres Herzens Daß die Arbeit die

unſer Herz zu leiſten hat durchaus nicht gering iſt das
zeigt eine Betrachtung die der Hallenſer Phſiologe Emil
Abderhalden in einem ſoeben erſchienenen Buche

Die Grundlagen unſerer Ernährung ausführt Die
Voſſ Ztg ſchreibt darüber Das Herz wirft bei jeder

Zuſammenziehung ſeiner Kammern eine beſtimmte
Menge Blut in die großen Blutgefäße die rechte
Kammer in die Lungenarterien und die linke in die
große Schlagader Um dieſes Blut aus der Kammer
zu entfernen iſt Arbeit notwendig Da dem Blut eine
beſtimmte Geſchwindigkeit erteilt werden muß ſo ſetzt ſich
die Herzarbeit aus Hub und Strömungsarbeit zu
ſammen Nehmen wir die Durchſchnittsmenge des bei
jeder Zuſammenziehung der Kammern ausgeworfemen
Blutes für den Erwachſenen zu 70 Gramm an ſo würde
ſich die Arbeit der linken Herzkammer etwa in folgender
Weiſe berechnen laſſen Der Druck in ihr beträgt etwa
150 Millimeter Queckſilber oder auf Waſſer bezogen
rund 2 Meter Waſſer Die Hubarbeit die ſich für jede
Zuſammenziehung in den linken Herzkammer ergäbe er
halten wir durch Multiplikation des Gewichts des aus
geworfenen Blutes mit der Druckhöhe alſo 0,07 Kilo
gramm 2 Meter Das ſind 0,14 Kilogrammeter Ar
beit Die Strömungsarbeit läßt ſich nach bekannten
Formeln auf 0,0009 Kilogrammeter Arbeit berechnen ſo
mit iſt die Arbeit der linken Kammer bei jeder Zu
ſammengziehung 0,14 40,0009 0,1409 Kilogramm Arbeit
Die rechte Herzkammer leiſtet etwas weniger Arbeit als
die linke wenn auch die Menge des ausgeworfenen
Blutes gleich iſt iſt der Druck in der Lungenarterie nur
etwa ein Drittel des in der großen Schlagader Die
geſamte Arbeit der rechten Kammer berechnet ſich aarf
0,0476 Kilogrammeter daher die Geſamtarbeit beider
Kammern 0,1885 Kilogrammeter Nehmen wir
70 Herzſchläge in der Minute an ſo erhalten wir als
Herzarbeit in 24 Stunden 0,188557026024 19 000
Kilogrammeter Arbeit 425 Kilogrammeter Arbeit ent
ſprechen einer Wärmeeinheit ſomit 19 000 Kilogramm
meter 45 Wärmeeinheiten Da aber unſer Organismus
nur etwa 20 v H der zur Verfügung geſtellten Energie
in Arbeit wumſetzen kann ſo müſſen wir die 45 Wäwme
einheiten verfünffachen alſo mit 225 Kalorien rechnen
Wenn man annimmt daß der nichtarbeitende Organis
mus einen Verbrauch von rund 200 Kalorien hat ſo
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1917 einen Rekord erreichte
Einfuhrüberſchuſſes in Millionen Pfund Sterling

Zweites Halbjahr
1914

Vor dem Knege

e e e e

Es betrug der Wert des j Edouard Driault in einem Buche den Mut und die
Ehrlichkeit gefunden das alles offen einzugeſtehen

Costes Halbjahr

1915 1916 1917
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Es iſt angeſichts dieſer Entwicklung begreiflich wenn
der Economiſt vom 4 Auguſt 1917 die e Ziffern
des engliſchen Außenhandels mit Beſorgnis kommentiert
und ſie beunruhigend nennt Die Geſamtpaſſivität
der engliſchen Handelsbilanz vom Juli 1914 bis zur
Gegenwart alſo in ſechs Halbjahren betrug 20 Milliar
den Mark unter normalen Friedensverhältniſſen hätte
ſie wohl kaum mehr als 9 Milliarden Mark betragen
Die Differenz kann England auf die Paſſivſeite des
Kontos Geſchäft wie immer buchen

Ein ehrliches franzöſiſches Geſtündnis
Die Einſchätzung Frankreichs als militäriſche Macht

iſt bei den Neutralen während des Krieges gewiß ge
ſtiegen Dagegen hat die politiſche Hältung
Frankreichs ſehr enttäuſcht zum mindeſten verwundert
Die Neutralen verſtanden einfach nicht daß die Fran
zoſen vom Ausbruch des Krieges an nicht den Mut und
die Ehrlichkeit aufbrachten offen einzugeſtehen daß dieſer
Krieg gegen Deutſchland 44 Jahre lang ihr innigſter
Wunſch geweſen war Statt deſſen verleugneten ſie unaufherlich ihre Vergangenheit beteuerten ihre Unſchuld

ſchworen ab daß ſie je an die Rückeroberung Elſaß
Lothringens gedacht hätten Und doch wußte man im
neutralen Auslande wo man ſeit 1871 unparteiiſch der
franzöſiſch deutſchen Spannung folgte daß das franzö
ſiſche Volk von dem einzigen Gedanken dieſer kommenden
großen Auseinanderſetzung beherrſcht geweſen war die
den Frankfurter Frieden rückgängig machen ſollte Jetzt

eben können die deutſchen Staatsmänner mit Recht
e

hat endlich einer der erſten franzöſiſchen Hiſtoriker
Driault gibt in dem Buche die Urſachen die Frankreich
z einem Kriege mit Deutſchland veranlaßt haben wie
olgt an

Da Deutſchland ElſaßLothringen nicht herausgeben
wollte traf Delcaſſé ein Abkommen mit Jtalien
England und Spanien nach dem Spanien das nördliche
Marokko England Aegypten und Jtalien Tripolis be
halten ſollten Dieſes Abkommen war der Grund zu
dem jetzigen Revanchekriege und ſtimmte mit Edu
ards VII Gedanken das Deutſche Reich zu iſolieren
überein Die panſlaviſtiſche Politik Rußlands gewann
vollen Beifall in England und Frankreich da es galt
dem deutſchen und öſterreichiſchen Handel im Oſten Halt
zu gebieten Unſere Diplomatie arbeitete unaus kg
daran das Deutſche Reich u das allmäh
lich eine ſtarke Stellung auf dem Weltmarkte einzu
nehmen begann und ſich dadurch England zum Feinde
machte Jede Politik die dazu diente Deutſchland zu
ſchwächen wurde von Frankreich mit allen erdenklichen
politiſchen Kunſtgriffen unterſtützt Durch ein heim
liches Abkommen mit Jtalien wurde derBalkanbund gebildet England gab den Gedanken die
Dardanellen zu ſperren nach und nach auf und gewöhnte
ſich an den Gedanken eines ruſſiſchen Konſtantinopels
Schritt für Schritt kam man dem Ziele näher Deutſch
land den Hals zuzuſchnüren und es ein für alle Mal zu
zwingen vön ſeinen handelspolitiſchen Ausdehnungs
plänen abzuſtehen Nur ein Krieg konnte Deutſchlandvon dem Griff der es zu erdroſſein drohte befreien

haupten daß die Jnitiative Deutſchland zu ſchwächen
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,CTM WO meewürde die Herzarbeit etwas weniger als den zehnten
Teil davon in Anſpruch nehmen

Eine Bücherei als Vermächtnis für die
Lemberg Der Stadt Lemberg iſt unlängſt als Ver
mächtnis eine Bücherei zugefallen die mehr als
10 000 Bände umfaßt ſie ſtammt aus dem Beſitze von
E Barewicz der urſprünglich Journaliſt dann aber
Beamter der Lemberger Poſtdirektion geworden war
Er hatte von ſeinem Vater und ſeinem Bruder einem
Gymnaſialprofeſſor eine große Bücherei geerbf und hat
zeitlebens daran gearbeitet ſie zu vergrößern in Anti
auariaten Lembergs ſelbſt aber auch in Krakau in
Breslau in Poſen in Wien und in Berlin ſuchte er
nach Büchern die für die Vergangenheit Lembergs von
Bedeutung waren und in jahrelanger Arbeit hat er
auf dieſe Weiſe eine ſehr wertvolle Sammlung zu
ſammengebracht Nach einer Verfügung ſoll übrigens
wie die Wiener Zeitſchrift Polen berichtet ſeine
hinterlaſſene Bücher Sammlung der Keim einer öffent
lichen ſtädtiſchen Bücherei werden

Deutſche Stücke auf Pariſer Bühnen im Jahre
1914 Seit dem Kriege ſind deutſche Theaterſtücke von
den franzöſiſchen Bühnen verbannt unmittelbar vor dem
Kriege aber haben die Pariſer Theater ſo viel Deutſches
geſpielt wie nie zuvor Aus den Pariſer Theater
annalen die Edmond Stoullig ſeit 1875 alljährlich
herausgihbt und deren 40 die Jahre 1914 und 1915 zu
ſammen behandelnder Jahrgang jüngſt erſchienen iſt
geht dies klar hervor Nach einer Zuſammenfaſſung
Felix Vogts in der Neuen Züricher Zeitung hat in
den erſten ſieben Monaten des Jahres 1914 die Pariſer
Große Oper 34 mal Parſifal viermal den Triſtan
dreimal die Walküxe und einmal den Lohengrin ge
geben und dazu kam noch die Uraufführung eines neuen
deutſchen Werkes der Joſephslegende von Richard
Strauß bei deren Erwähnung Stoullig den klareren
einfacheren klaſſiſcheren Strauß lobt Der Schmuck
der Madonna von Wolf Ferrari den die Große Oper
gleichfalls gegeben hat muß in dieſem Zuſammenhange
wenigſtens erwähnt werden Die Comöédie hat nichts
Deutſches geſpielt wie ſie überhaupt nur einen Aus
länder hat zu Worte kommen laſſen indem eine Neu
bearbeitung von Macbeth aufgeführt wurde n der
Komiſchen Oper machte man für Orpheus und
Alkeſtis eine Anleihe bei dem deutſchen Gluck und

ſpielte Opern die dem Stoffe nach deutſch waren näm
lich Werther und Mignon ſowie Hoffmanns Erzäh
lungen von dem Deutſch Pariſer Offenbach Das
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Odéon das vierte vom Staate unterſtützte Theater gab
Schillers Tell Bis dahin hatten die Pariſer den
den Tell in Form von Roſſinis Oper genoſſen Bei
den Bühnen die vom Staate unabhängig ſind ſpielten
deutſche Stücke eine weit größere Rolle Röslers Fünf
Frankfurter wurden im Gymnaſe 79 mal gegeben im
Theater Antoine brachte es Der Andere von Paul
Lindau auf 108 Aufführungen die Réjane gab das Kon
zert von Hermann Bahr im Gaité tauchte Suppés
Boccaccio wieder auf und in Aſtrucs neuem Opern

hauſe fand unter Weingartners Leitung eine Reihe von
Wagner Aufführungen in deutſcher Sprache ſtatt Für
Lehärs Luſtige Witwe war das Apollo Theater eigens
geſchaffen und dort iſt denn auch dieſe Operette 77 mal
über die Bühne gegangen außerdem hat man den

Walzertraum von Oskar Strauß 40 mal gegeben
Lehärs Fürſtenkind iſt im Trianon Lyrique auf
geführt worden und dieſe Bühne hat auch Suppés
Boccaccio geſpielt

Eierpfunde in alten Gräbern Ein intereſſanter
Fund wurde bei der Herſtellung von Gräbern auf dem
Ehrenfriedhofe zu Frankenthal in der Bahyeriſchen
Pfalz gemacht Man entdeckte nämlich in einem alten
Grab eine 26 Zentimeter hohe Urne in welcher ſich
Reſte von Menſchenknochen eine ronzenadel eine
Münze und 2 Gänſeeier befanden die durch zwei
kleine Oeffnungen am ſpitzen Ende entleert worden
waren Wie der Prometheus zu dieſem merk
würdigen Eierfund bemerkt war eine ähnliche Ent
deckung in dem nicht weit von Frankenthal gelegenen
Worms bereits vor 20 Jahren gemacht worden Da
mals fand der Forſcher Köhl in Gräbern der römiſchen
Kaiſerzeit die ungefähr aus der Zeit 300 n Chr
ſtammen mochten in dem teilweiſe bereits beraubten
Steinſarge eines Mädchens zwei ſorgfältig ausgeblaſene
und verſchiedentlich bemalte Eierſchalen Die Er
klärungen e Funde ſind ziemlich ſtrittig doch
ſcheint es ſich bei dem Eierfund in dem Frankenthaler
Grabe um eine Verſinnlichung des Reinigungs und
Sühnungskultus mit der Beigabe von Opfern zu
handeln

Harzer Schützenfeſt Humor Die Schützenfeſte
die zum großen Teil in die Auguſttage fallen werden
zwar noch in allen Teilen Deutſchlands gefeiert am
häufigſten und intereſſanteſten aber ſind ſie auch heute
noch im Harzgebiet Das engere Zuſammenleben der
einzelnen Volksſtämme bei gemiſchter Bevölkerung auf

einem verhältnismäßig kleinen Raum hat bei den Harzer

und zu verkleinern von Frankreich ausgegangen iſt
Wir führen einen Revanchekrieg

Klarer ehrlicher und unumwundener et noch keiner
unſerer Feinde den Mut gehabt einzugeſtehen daß das
deutſche Volk einen ihm aufgezwungenen Verteidigungs
krieg führt um Daſein Ehre und Freiheit
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Kriegsallerlei
Englands wahrer Kriegsgrund

Jm Sprechſaal der Londoner Juſtice finden ſich
folgende Offenherzigkeiten des Sozialiſten J Connell
Zurzeit fühle ich daß die Belgier ein ebenſo gut
Recht haben die deutſchen Angreifer zu bekämpfen wi
die Jren gegenüber den Engländern die ſie ſeit Jahr
hunderten ausgeplündert und e Dashat aber gar nichts damit zu tun ob England dieſen
Krieg gegen Deutſchland führen ſollte Nur ein Tor
kann glauben daß es dies tue um die von den Belgiern
erlittene Unbill zu rächen Selbſt ein Tor ſollte ſich
durch die Worte des hervorragenden Mi es der
Regierung Sir ,Edward Carſon aufklären en Wir
ſind in dieſen Krieg gegangen um Deutſchlands
Handel zu zerſchmettern Das Ergebnis des
Krieges für England wird die Verlängerung der
Lebensdauer des engliſchen Kapitalismus um fünfzig
Jahre ſein

Soldatenausſchreitungen in Odeſſa
uütro Roſſij vom 3 7 berichtet aus Odeſſa Ein

in Odeſſa garniſonierendes ReſerveJnfanterieregiment
das den Befehl erhalten hatte an die Front abzugehen
weigerte ſich dies zu tun wobei es erklärte daß erſt die
Deſerteure und die Schüler an die Front geſchickt
werden müßten Seit drei Tagen greift nun das Riment auf den Straßen die Bürger auf darunter

ſogar Greiſe und ſchickt ſie unter Bedecku in dieKaſernen außerhalb der Stadt wo ein aus Pret
daten beſtehender Sonderausſchuß ihre Ausweispapiere
prüft Jn den Kaſernen haben ſich ſo über 1000 fried
liche Bürger angeſammelt die ſeit mehr als 24 Stunden
keine Nahrung erhalten haben Die dritte Kompagni
dieſes Regiments umzingelte am 29 6 eine mit
Kriegslieferungen beſchäftigte Fabrik und führte alle
Arbeiter und die Fabrikleitung mit ſich ſort

Koche mit Sonne
Laboratoriumsvorſteher Madſen vom Kopenhagener

Technologiſchen Jnſtitut hat wie Politiken miteilt
einen Apparat zur Ausnutzung der Sonnenwärme er
funden der demnächſt in den Handel kommen ſoll Er
iſt äußerſt einfach gebaut koſtet etwa 44 Kronen und
iſt imſtande innerhalb ganz kurzer Zeit 2 Liter Waſſer

Sol

auf 60 bis 70 Grad zu erwärmen
Amerikaniſche Rieſenfunkenſtationen

Zufolge Bergens Aftenblad ſollen bei San Diegoan der itorniſchen Küſte ſowie auf den Philippinen
und in Honolulu Rieſenfunkenſtationen für die ameri
kaniſche Regierung im Bau begriffen ſein Die nach
dem Syſtem des Däner Poulſen angelegten Stationen
ſollen zum Herbſt fertig werden ebenſo zwei oder drei
weitere in Argentinien und Braſilien alle mit Maſten
von der Höhe des Eiffelturmes und einer Reichweite
10 000 Kilometern

Kriegshumor
Auch ein Gasangriff Als Sepp neulich operiert

werden mußte wehrte er ſich bei der Narkoſe mit Hän
den und Füßen gegen das Einatmen des Chloroforms
Als er wieder erwachte fragte ihn der Oberſtabsarzt
teilnehmend Na wie geht Da meinte er Dös
wann i gewußt hätt daß Sie aa noch an Gasangriff
auf mi machten nacha wär i halt doch lieber in Flan
dern blieb Oſtgaliziſche FeldztgDer zärtliche Gatte Gattin Schämſt du dich
ar nicht ſchon wieder angeheitert nach Hauſe zu
kommen Gatte Aber Liebſte das tue iſt ja
nur um dein ſüßes Geſicht doppelt zu ſehenAm Löwenkäſig Verehrer e Dex Löwe
wirft dir ſo einen eigentümlichen Blick zu haſt du
vielleicht ſchon mal mit einem anderen hier ein Rendez
vous gehabt Fliegende Blätter

Unser

Neudruck mit allen Aenderungen bis 10 August

mit Fahrpreisanzelger
ist in unseren Geschäftstellen und 15
bei unseren Boten zum Preise von

für Halle und die Provinz Sachsen

Pfennig

zu haben

Gebirgsbewohnern die verſchiedenartigſten Sitten und
Gebräuche ſich entwickeln laſſen wobei noch die ein
zelnen Eigenarten gewahrt werden Die Schützenfeſte
im Harz die vielfach als ein Reſt der alten Verteidi
gungsmannſchaften Schutzwehr gegen die Uebergriffe
der Ritter betrachtet werden können ſind wie einer
Schilderung von H Preſeburg in Niederſachſen zu
entnehmen iſt vor allem dadurch ausgzezeichnet daß bei
ihnen der Humor meiſt noch ſtärker als bei anderen
S zur Geltung kommt Neben den vielen im
Harz üblichen Berufsfeiern wie dem Bergfeſt den Holz
hauer und Fuhrmannsfeſten finden noch heute Schützen
feſte Vogelſchießen Preisſchießen und Kirmeſſe ziemlich
häufig ſtatt Die Schützenfeſte finden meiſt mit dem
ſog Abſchießen ihr Ende Auf dem Schützenplatz gibt
es Volksbeluſtigungen aller Art auch hier aber hat
manche Freude dem Zwang der Kriegszeit weichen
müſſen was beſonders für die Bratwürſtchen Schmalz
greben und den Schweinebraten gilt Geblieben ſind
aber die luſtigen Lieder der Bänkelſänger und die vielen
eigenartigen ſtets humorvollen Sprüche Ein Spruch
in der Nordhäuſer Gegend zum Beiſviel lautet
So lang uns die Roſe Nordhäuſer Kornbranntwein

blüht ſoll uns kein Geld verſchimmeln Die hervor
ragenden Fähigkeiten der Harzer im Zechen wurden
ſchon in einer Schrift des Jahres 1549 feſtgeſtellt mit der
Bemerkung Der Wein iſt theuer und ſeltzam bei ihnen
aber Bierſauffern ſeyn es ſchier unglaublich zu ſagen
wer nicht weidlich ſaufft der packt ſich Verſchieden
ſind in einzelnen Teilen des Harzes die Beſonderheiten
der Umzüge Jm hannoverſchen Harz gehören zu einem
regelerechten Schützenfeſt der gute Mann und die gute
Frau der Mann ſchwingt eine Axt in der Hand die
Frau iſt mit Tannenzweigen und Moos Hexenkranut ge
nannt bekleidet Der Uebermut wird durch Vergnügun
gen wie Stangenklettern Hahnenſchlagen Sacklaufen
uſw oft bis zur Wildheit geſteigert Unter den ſonder
baren Gebräuchen ſind die bei den Schützenfeſten üblichen
merkwürdigen Trinkſprüche am auffallendſten Zwei
Harzer die während des Feſtes trinkend in der Schank
ſtube ſitzen geben ſich z B folgendermaßen Beſcheid
Jk ſeie dek Dat freit mek Jk drinke dek tau
Dat dau Jk hebbe dek taueſopen Heſt n rechten

dropen Luſtig ſind auch die jetzt bereits allerdings
oft veralteten Kommandos und Anſprachen beim An
tritt der Schützen
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